
DIE KONFERENZ DER INTERNATIONAL FOR
ISSION ‚ 1’UDIES

wurde VOIM Z 1978 1n Maryknoll außerhalb New York abgehalten.
An der Konferenz, deren Rahmen VONn den verschiedenen Gesellschaften Mary-
knolls, Patres, Schwestern und Brüdern, un! dem Verlag der Orbis-Books VOTI-
bıldlıch vorbereıtet und technisch-organisatorisch getragen wurde, nahmen nach
Presseangaben 1850—9200 Personen AUS rund Ländern teil, davon über
dıe Hälfte Aaus den USA, 30—40) Europaer, rund Asıaten un! Afrikaner.
Relatıv schwach vertreten WarTr Miıttel- un! üdamerika. Auch dıie deutsche
Delegation Wal, den früheren Beitraägen S31 Missionswissenschaft,
miıt Personen, darunter eın ÖOrdinarius ftür Missionswissenschaft, klein

Thema der Konferenz War die „Glaubwürdigkeit uUN: Spirıtualität ın der
Missıon“. Das Thema wurde behandelt 1n dreı zentralen Vorlesungen ZU  — „Spir1-
tuellen Dımension der wiıssenschaftlichen Welt“* DUCHROW, en: den
„spirıtuellen Dimensionen der Weltordnung” MÜLLER, U.N. Office
tor Inter-Agency aırs un ber „Spirıtualität und Kampf zugunsten der
Füulle des Lebens“ STOCKWELL, New York) Es fanden acht Seminare Sta:
über die spirıtuellen Dimensionen der internationalen Weltordnung,

den Marxismus als herausfordernde un! bedrückende Realıität (erläutert
den Beispielen China, uba und Tanzanıa), LCUC relig1öse Bewegun-
SCH (vor allem un Tanbra/Hatha-Yoga, denen gegenüber Warnungen
ausgesprochen wurden), 4) dıie Hermeneutik der Mission und mi1ss10logische
Methodologie, 5) die Öffnung der AÄmter Uun! der Theologie AUS ıhrem ]e e1ge-
1LE  - Berufs- und Begriffsrahmen („decasting the miınıstries: deconceptualizıng
theology“), 6) dıe Missionsgeschichte Uun! die Frage nach drıingenden Studien-
eldern, Dialog und/oder Bekehrung, den Pluralismus als Partnerschaft
der Polarisierung 1ın der Mission. Zwei Nachmittage für e1In offenes
Forum Von Kurzreferaten Aaus dem Teilnehmerkreis eingerichtet.

Die Tagung War atmosphärisch stark bestimmt VO  3 den Meditations- un:
Gebetszeiten Morgen un schloß auch 1n ungewöhnlicher Form mıiıt einer
1n die Gestalt einer Liturgie gekleideten zusammentassenden Plenarsitzung ab

Bei der Neuwahl der Exekutivkomitees wurden der Generalsekretär Dr. VER-
S  q Leıden, und CLIFFORD, Birmingham, als chatzmeister w1ie-
dergewählt. Prof. ÄAGARD, Aarhus, löste rof. ((AMPS, Nijmegen, nach
vierjJährigem Vorsitz 1m Amt des Prasıdenten ab: (CAMPS gehört ber weiıter
ZU Exekutivykomitee. Vizepräsident wurde Dr. ÄNDERSON, Ventnor,

Die Tre1 Kontinente Südamerika, Afrıka un Asien stellen drei weıtere
Mitglieder des Exekutivkomitees, das, der aktıyen eilnahme der weiblichen
Mitglieder gerecht werden, einen Platz erweitert wurde: diesen Platz
nımmt die Maryknollschwester JoAnN CHATFIELD, Albany, Ca. e1in. Für
die nächste Konferenz, voraussichtlich 1981, erging iıne FKınladung Aaus Ghana

Hans Waldenfels
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